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Einmal mehr boten Schüler, Lehrer und Eltern mit „Sounds of Christmas“ ein vorweihnachtliches Mammutprogramm in der Scholl-Aula an. � Fotos: Schwager
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 Gut besucht war das Geschichtliche Forum bei der Vorführung des-
Lüdenscheid-Films aus dem Jahr 1968. � Foto: Görlitzer

„Klassik überall“
in der Christuskirche

Kammerphilharmonie gibt Konzert
LÜDENSCHEID � Die Kammer-
philharmonie Köln gastiert
im Rahmen ihrer Advents-
konzerte wieder einmal in
Lüdenscheid. Unter dem Mot-
to „Klassik überall“ gelangen
unter anderem Werke von Vi-
valdi, J.S. Bach, Purcell und
Paganini zur Aufführung.

Der Termin: Samstag, 16.
Dezember, ab 19 Uhr in der
Christuskirche. Solisten des
Abends sind Anton Georg
Gölle (Violine), Sabine Kön-
ner (Sopran) und Dmitri Gor-
nowksy (Violoncello).

Klassik überall – das ist das
Motto der Kammerphilhar-
monie Köln. Dabei spielt es
für die Musiker keine Rolle,
ob sie in einer kleinen Dorf-
kirche, unter freiem Himmel,
dem Kölner Dom oder im
Sydney Opera House spielen -
ihre Spielfreude ist jedes mal
dieselbe, heißt es in der Einla-
dung zum Konzert. Gegrün-
det wurde die Kammerphil-
harmonie in Köln. Seit Jahr-
zehnten werden hier Musi-
kergenerationen ausgebildet,
die in Sachen Musikalität in
der Welt ihresgleichen su-
chen. Sich diesen Talenten
bedienend erwächst ein
Stamm an hervorragenden
Musikern, die in wechselnder
Besetzung das Motto in die
Welt tragen.

Die Kammerphilharmonie
Köln ist auf der ganzen Welt
zuhause. Tourneen führen
die Musiker regelmäßig nach
Neuseeland, Australien, Spa-
nien, Großbritannien, Irland
und viele andere Länder. Da-
bei kommt der Auswahl der
Werke und der Solisten be-
sondere Bedeutung zu. Durch
die Zusammensetzung des
Ensembles gibt die Kammer-
philharmonie Köln jedem ih-
rer Mitglieder die Möglich-
keit, sich als Solist zu präsen-
tieren. Der besondere Reiz
der Programme liegt im Auf-
einandertreffen populärer
wie auch unbekannter Werke
verschiedener Musikepo-
chen. So treten vertraute Grö-
ßen wie Wolfgang Amadeus
Mozart und Antonio Vivaldi
in Dialog mit Werken von
Sergei Prokofieff bis Tangokö-
nig Astor Piazzolla. Diese Mi-
schung verspricht Abwechs-
lung.

Eintrittskarten gibt es im Ti-
cketshop der Lüdenscheider
Nachrichten an der Schiller-
straße und im Gemeindebüro
der Christuskirche. Sie kos-
ten 20 Euro, ermäßigt 12
Euro, gegebenenfalls plus
Vorverkaufsgebühr. Restkar-
ten sind am Veranstaltungs-
tag ab 18.30 Uhr an der
Abendkasse zu haben.

Adventssingen in Brügge
BRÜGGE � Die „Brügger Café-
Stube“ ist am heutigen Sams-
tag zum letzten Mal in die-
sem Jahr im Gemeindehaus
an der Halverstraße 3 in Brüg-
ge geöffnet. Von 15 bis 17 Uhr
serviert das Team vom För-
derverein dort Kuchen und
Getränke. Der Erlös aus dem
Kaffeetrinken fließt der Kin-
der- und Jugendarbeit der ev.

Kirchengemeinde Brügge-Lö-
senbach zu. Gebäck gibt es
auch zum Mitnehmen.

Ab 17 Uhr ist ein offenes Ad-
ventsliedersingen in der Kir-
che in Brügge angesagt. Der
Kirchen- und der Posaunen-
chor der Gemeinde sowie Or-
ganist Hilmar Klever werden
das Adventsliedersingen mit-
gestalten.

Akteure wünschen „Feliz Navidad“
„Sounds of Christmas“ vor ausverkaufter Scholl-Aula bietet ein abwechslungsreiches Programm

LÜDENSCHEID � Das Konzertfor-
mat „Sounds of Christmas“
zählt weiterhin zu den Lichtbli-
cken im vorweihnachtlichen Mu-
sikgeschehen. In der ausver-
kauften Aula des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums boten Schü-
ler ein abwechslungsreiches
Programm um Schnee- und
Weihnachtsmänner, Lichter,
Lichtgestalten, Freundschaft
und Verlassensein.

Entsprechend breit war auch
das musikalische Spektrum,
das von Popballaden über
ausgewogenen Chorgesang
bis hin zur fröhlich lärmen-
den Rocknummer reichte.
Weihnachtlich der Einstieg
der unteren Klassen ins Ge-
schehen. „Feliz Navidad“
wünschte Klasse 5a, Nachbar-
klasse 5b hatte es „Der
Schneemann“ angetan. Sze-
nisch bewegt stellte Klasse 6c
fest: „Santa ist der Boss.“

Das Ensemble der 6b be-
schäftigte sich in „Lost Boy“
szenisch, sanglich wie auch
in Bildern mit dem Thema
des Verlassenseins. Mit „Jar of
Hearts“ stellten Lina Viola
und Sanja Hoßfeld eindrucks-
voll ihr stimmliches Talent

unter Beweis. Da weihnachte-
te es sehr beim Auftritt der
7b, die bei stimmungsvollem
Licht „Hold On“ sang und ein
„Glorious“ mit eingebautem
Rap-Teil beisteuerte. Mup-
und Eltern-Lehrer-Schüler-
Chor vereinigten sich, um
stimmungsvoll „Santa Baby“
aufzubieten, beschlossen am
Ende das Programm mit
„Thank You for the Music“
und „Fix You“. Von Bandbei-
trag über Gesangsduos, aber
auch mit dem erwachsenen
Trio „Andi, Peter und der
Wolf“ ging es auf gutem Ni-
veau dem Ende entgegen.

Dreh- und Angelpunkt des
Programms war wie stets Mu-
siklehrerin Cornelia Finke,
die deshalb auch von Schü-
lern und Publikum lautstark
gefeiert wurde. Auch ihre
Kollegin Marike Stadermann
wurde gebührend mit Beifall
bedacht. Schulleiterin Mi-
chaela Knaupe strahlte ob des
gelungenen Abends mit allen
Beteiligten um die Wette. Ei-
ner der Größten an diesem
Abend war der kleinste der
Moderatoren, Maxi Lange.
Höflich wie umwerfend tro-
cken. � usc

Freudig und ins Lied versunken zeigten sich viele Schüler bei ihren Vorträgen in der Aula des Geschwis-
ter-Scholl-Gymnasiums bewundernswert konzentriert.

Wohlbehütet warten zwei Solisten auf den Einsatz der Musik.

Mit Herz und Hand ins weihnachtliche Lied vertieft.

Starke Stimmen: Lina Viola (links) und Sanja Hoßfeld glänzten mit „Jar of Hearts“.

Geflügelte beim beflügelten Gesang auf der Sternen-Bühne in der Scholl-Aula.

Dokument der
Stadtentwicklung

Film aus dem Jahr 1968 weckt Erinnerungen
LÜDENSCHEID � So manch ein
ein leises Lachen des Wieder-
erkennens oder auch der Be-
lustigung ob der Dinge, die
vor 50 Jahren von großer Be-
deutung für die Stadt Lüden-
scheid waren, war beim Ge-
schichtlichen Forum des Ge-
schichts- und Heimatvereins
zu hören: Im Studio der Stadt-
bücherei wurde der Film
„StadtBilder 1952–1967“ von
Paul Breitbach gezeigt. Dieser
war seinerzeit anlässlich des
700-jährigen Jubiläums der
Stadt Lüdenscheid in Auftrag
gegeben worden und feierte
im Rahmen der damaligen
Feierlichkeiten seine Weltur-
aufführung.

Sowohl die technische Qua-
lität als auch die Erzählweise
sowie die Texte, verströmten
den behäbigen Charme der
1950er-/1960er-Jahre und
werden damit selbst zu ei-
nem Zeugnis vergangener
Zeiten. Aber auch einige der

damals gezeigten Ereignisse
und Entwicklungen der
Stadtgeschichte erscheinen
50 Jahre später in einem ganz
anderen Licht: Kinderklinik
und Schwesternwohnheim
an der Hohfuhrstraße, im
Film noch als Baustelle zu se-
hen, gibt es nicht mehr. Das
in den 1960er-Jahren für sei-
ne Modernität unter ande-
rem vom damaligen Regie-
rungspräsidenten gelobte
neue Rathaus, wurde inzwi-
schen generalüberholt.

Dr. Dietmar Simon, Leiter
des Geschichtlichen Forums,
kündigte an, dass die Stadt
plane, den Film, der in jedem
Fall ein spannendes Doku-
ment der Stadtentwicklung
und der gesellschaftlichen
Wahrnehmung von Neuerun-
gen ist, gemeinsam mit ande-
ren Filmen über Lüdenscheid
zum erneuten Stadtjubiläum
im nächsten Jahr auf DVD zu
veröffentlichen. � gör


